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schweifen, wersteweit Entdeckungsreisen machen, — das ist Lust! Darum
allein hab ich den alten Großonkel aus
Franken beneidet, wenn er von seinen Reisen in Holland erzählte und den endlosen gefrornen Kanälen und den Milchmädchen, auf Schlittschuhen, die ihre Ware auf dem Kopf
zur Stadt brächten, von seinen eignen Schlittschuhen mit den großen Schnäbeln und seiner Kunst, mit ihnen rollende Thaler vor sich her zu treiben. „Heute soll’s weit gehen!“ mit diesem Ausruf begrüßen wir das blanke Wasser; schnell waren die Schlittschuhe angeschnallt und fort ging es über den Teich, die Wiesen, dem Flüßchen zu, an welchem Kagels Gut, Pluhmingen, lag.
Wenn das Glück gut war, gedachten wir bis dorthin zu gelangen und die erste Nachricht von der großen Jagd nach Hause zu bringen, die heute dort abgehalten wurde, und zu welcher wir schon am Morgen die Wahnenschen Schlitten hatten fahren sehen. 

Somit sind wir auch in unsrer Erzählung in die Nähe des Mannes gekommen, dessen flüchtige Bekanntschaft wir schon früher gemacht hatten, und von dem wir heute noch weiter zu berichten haben. Herr von Kagel war keine unangenehme Erscheinung. In der Mitte der Vierziger, „noch in den besten Jahren,“ wie er gern sagen hörte, kleidete ihn das feingelockte Haar gar wohl, und selbst die kleine appetitliche Glatze paßte zum Ganzen. Er gab sich Mühe, jung auszusehen, wo möglich jünger, als er war.
Dieser Schwachheit entsprach es, daß er verboten hatte, seinen Geburtstag zu feiern;
er wollte weder sich selbst noch andere daran erinnert sehen, daß er ein Jahr älter
geworden war. — Frivol bis zur Haarspitze, meinte er, man habe nur deswegen von Jesu soviel Wesens gemacht, weil er soviel aufgeklärter gewesen sei, als seine Zeitgenossen; ja es schämte sich der lasterreiche Herr nicht, blasphemisch hinzuzufügen, es würde ihm dasselbe passiert sein,
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